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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs .

Innhalt . Semlin ; Türkische Nachrichten . Ncgensburg . Augsburg ; Häufiger ConricrWechiel . Aschaffcn»

bürg ; Note des stanz . ^Ge 'Mdten in Wien. Frankfurt ; Russischer Truppenmarsch. Nürnberg . Paris; M " ste ->

rung an de» Küsten . Besorgnis in Lvnden wegen dem gelben Fieber. Landen ; Englische Nachrichten . Cadir ;

Dieser Hafen ist anss neue blokirt . Neapel ; Unglückliche Folgen des Erdbebens . Vermischte Nachrichten .

O e ft r e t ch.
Semltn , vom io Aug .

Die türkischen Einwohner von Scmcndria hatten ei¬
nen verratherischen Anschlag gegen die dortige servi' che
Besatzung unternommen , wofür sie auch von dem scrvi -
schen Obergen . nachdrücklich bestraft wurden . Vor
einigen Tagen haben sie sich nun neuerdings eines ähn¬
lichen Verbrechens schuldig gemacht, indem sie sich ge,
gegen die Servier widerspenstig bezeigten , und zwcn an¬
sehnliche Servier ermordeten . Diese That , gab das
Signal zu neuen Grcuelstcnen , die Servier geriethen
hierüber in Wuth und richteten ein fürchterliches Blut¬
bad nutet den Türken an . Der scrv . Obergen . hat
nun neuerdings einige tausend Mann dahin abgeschickt ,
um » wohl die Ruhe unter den empörten Parthcien
wud .r herznstelkn, als auch die Unruhigen mit aller
Strenge zn bestrafen.

In Belgrad hat sich gleichfalls ein Auftritt ereignet,
welcher den dasigen Einwohnern traurige Folgen er¬
warten läpt . Der Kusanzy Aly , Anführer der Chre -
saiis, hat nämlich den dasigen Pascha , da dieser nicht
mehr im Stande war , den Ehresaiis den nothigen
S » d auszubczahlcu , mit sammt seinen Leuten in ein

Gefängnis' jbringcn lassen , wo er äußerst streng bewacht
wird.

Dem Vernehmen nach , belaufen sich die auf den
polnischen Grenzen versammelten Russen schon aus
I0O,QQO Mann .

Am ZQ. v . M . Abends verstreitete sich sogar das
Gerücht , der Kusanzy Aly habe den Pascha stranguli --

ren lassen , allein dieses hat sich nicht bestätigt , denn
der Pascha befindet sich bis itzt noch im Arrest .

Wie man vernimmt , so soll der Kusanzy Aly Wil¬
lens scpn , den Pascha ganz ab - und einen andern
reichen Türken an dessen Stelle einznsetzen , weicher
aber vor Antritt der Negierung alle Schulden des ge ,

genwärtigen Paschas beza hlcn soll. Die türlsiche Ein¬
wohner sind darüber ausserst aufgebracht , und man
befürchtet , daß e» mit nächnem zu blutigen Austritten
kommen werde.

D e u t s ch l K ri r-
Regenoburg , vom ib Aug.

Hier hält man allgemein unen neuen Laust
krieg für unvermeidlich ; einige glauben , daß die itzlge
grosse politische Krisis grosse Veränderungen in ÄM .ch-
land hcröcysührcn werde.
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Man spricht von einer wichtigen Erklärung , die k »r

Kaizcr Napoleon einem grossen Hof als Antwort auf
die letzte Note des russischen Hofs , hat zustcllcn las¬
sen , und in welcher sich unter andern die Aeusserung
findet , daß Se . Majestät die Vermittlung dieses gros¬
sen Hofs mit Vergnügen annehmcn werde , um die
Differenzen , die mit andern Mächten obwalten , aus¬
zugleichen. Es war die Rede davon , daß ein neuer
franz . Gesandter in die Türkei) geschickt werden sollte ;
allein die neusten Berichte , welche der Negierung aus
Constantfnopcl zugekommen sind , scheinen einstweilen
wenigstens den Aufschub dieser Maasregel bewirkt zu
haben .

Augsburg , vom 21 . Aua.
Der Konrierwechsel geht gegenwärtig wieder sehr

stark. In der vergangenen Nacht ist ein Kaiser ! . Oc-
streichischer KabinetsKourier , welcher von Paris kam ,
in der größten Eilfertigkeit durch unsere Stadt passirt,
um sich nach Wien zu begeben , und gleich nach diesem
passirtc ein Kurfürst!. Pfalzbaierischer , ebenfalls aus Pa¬
ris kommender Kourier , hier durch , und eilte nach
München.

Aschaffenburg , vom 21 Aug .
Nach einem preußischen Blatt hat der franz. Bot«

schafter zu Wien eine Note übergeben , worinn ange¬
fragt wurde , was die Kriegsrüstungcu und der unge¬
wöhnliche Truppcnmarsch bedeuten ? Hierauf habe
der Wiener Hof geantwortet : „ Die Vereinigung
so vieler franz . Truppen in Italien habe diese Maaßrc -
geln nothwendig gemacht. Alle bisherige Unterhand¬
lungen mit Rußland hätten eine bewaffnete Neutrali¬
tät zum Gegenstand gehabt . Künftige engere Verbin¬
dungen mit andern Mächten würden blos Folgen von
Zeitumständen seyn , welche solche erforderten re. " —
Gleich darauf gab der franz. Botschafter im Namen
seines Souverains die Versicherung , daß der größte
Theil der franz. Truppen aus Italien werde zurückge¬
zogen werden . (A . d. Schiv. M.)

Frankfurt , vom 22 Aug .
Ein Schreiben aus Riga , vom z d . in einem Ham¬

burger öffentlichenBlatte , enthält folgendes : Verschie¬
dene Regimenter unsrer Armee sind auf dem Marsch;
auch werden noch mehrere Kriegsschiffe zu Kronstadt

ausgerüstet . Man spricht von einigen Armeen , deren den
Befchlshabcre iuixß noch nicht bestimmt ernannt sind. dar

In einem andern öffentlichen Blatte heißt es : Aus In
Pohlen sey die Nachricht zu Wien eingegangen , daß ma
die russischen Truppen an den dorrigen Gränzen , zu ei - Sc
ncr Armee , die auf 120,200 Mann gcschäzt werde , an- Ar
gewachsen scyen , und noch täglich vermehrt würden . die

, Nürnberg , vom 22 Aug . Di
Aus München kommen zahlreich Transporte von Ci

Kurfürst ! . Effekte» , die nach Würzburg gebracht wer - ler
den , wo das Schloß , viele andere Herrschaftliche , auch toi
Universitätsgebäude schnell müssen von den bischer da - brc
rinn wohnenden Kanzleypersvncn u . Professoren geräumt
werden. (A . d . Schw . M .) lei

Frankreich . m
Paris , vom 20 Ang . sei

Am rz d. hat der Kaiser zu Boulogne die Kavalle¬
riedivision unter den Befehlen des Gen . Hauptponl die et
Revüe passiren lassen . Am folgenden Tage , dem Ge - L
bnrtsseste des Kaisers , hat derselbe die Land - und See- ai
bcfehlshabere , die Generalkommissaricn und die Oberin¬
spektoren empfangen. Den ganzen Tag hindurch sind C
Artillcriesalvcn wiederholt worden. Des Abends haben n
Illuminationen u . Feuerwerke im nämlichen Augenblicke 2
die Anhöhen , auf welchen sämtliche Divisionen der Ar¬
mee kampiren , von dem Ausfluß der Salaque bis zum d
Kav Grinetz , beleuchtet . 1

Nach einem Schreiben aus London vom 14 . d . ist 5
man dort iu großer Besorgnis' wegen der Möglichkeit r
der Verbreitung des gelben Fiebers , das sich au Bord
einiger im Iu » . von Jamaika in England angekomme - »
ncn Schiffe gezeigt haben soll . Man hat auch einige
Ursache , zu fürchten , daß diese verwüstende Krankheit
auf Schiffen , die aus Nordamerika angckommen sind ,
herrsche. Der Gen . Nugciit , Gouverneur von Jama¬
ika , und Hr - Bond , brittischer Gen . Konsul in Phila¬
delphia , haben diesfalls an die Negierung einberichtet ,
die demzufolge alle mögliche Vorsichtsmaasregeln ergriffen
hat , um zu verhindern , daß das Uebel sich nicht den
brittischen Inseln mittheile.

England .
London , vom 12 August.

Noch bis jetzt hat die Hofzcitung keinen Bericht vo »
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dem Tressen vor Boulogne bekannt gemacht. Man schließt
daraus , -aß cs nachrheilige Folgen für uns gehabthat.

In der That weiß inan jetzt auch , daß die Tobten , die

man m den Dünen ansgeschifft, nur von den drei)
Echifsen , der Feegatte die Unsterblichkeit , der Vrick
Ära- , und dem Sloop Caiipso , herkamen , und daß
die übrige» Schiffe ihre Todccn nicht ans Land brachten.
Die Zahl der Verwundeten wird auch nicht angegeben .
Cie muß aber beträchtlich seyn , denn in alle Hospitä¬
ler -er benachbarten Sechaveu , zu Dungencß , Fvlks-

tone , Douvres , Deal und Margate sind Blessierte ge¬
bracht worden .

Man glaubt m'
cht , daß das Parlament zu der im

letzten Prorogations- All bestimmten Zeit wieder zusam
men kommen werde . Die Minister sind froh , es los zu
ft 'M .

Mit unfern Ncgouakionen aus dem vesten Lande geht
es nicht besser, als bisher , und man zweifelt sehr , daß
Ocsireich sich noch einmal den Schicksale» eines Kriegs
aussetzen werde .

Die für neue Snbsidien bewilligte Millionen Pf.
St . (84 Mul . Fr .) müssen öaid erschöpft seyn , und
neues Geldbedürsuiß mochte wohl die nächste Ursache zur
Miederzusammeübmifrriigdes Parlaments seyn .

Nach Berichten aus Gibraltar ist man der Meinung ,
-aß diese Vcsiung iw Lause des Monats August von
Ivo Kanonen - Ehaluppen und Vvmbardcn und einer
La<!- -Armcc von 2o,oooSpaniern und 12^222 Franzose»
werde angegriffen werden.

Die Barbarcskcn , welche den Vcy von Qran , aufder
afrikanischen Küste , geschlagen haben , sind hieraus nach
Lran maschirt , und sollen sich dieser Stadt bemeistcrt
haben.

Es geht das Gerücht , als ob Schiffe aus Jamaika
das gelbe Fieber nach England gebracht hätten. Die
Sache soll untersucht werden .

Spanien .
Cad tr , vom 14 In ly .

Vier und fünfzig Tage lang war kein englisches Schiff
mehr vor diesem Häven. Seitdem ist Admiral Eolling-
wood davor erschienen, und er behauptet nun , daß alle
neutrale Schiffe , die während dieser Zeit inCadixein -
gelaufen sind , die Blokade gebrochen haben . Die Folge

davon ist, daß er sie alle beym Auslaufe« wegnimmt.
Damit begnügt er sich aber noch nicht. Er gehrsso weit,
daß er ans diesen neutralen Schiffen die Matrosen preßt,
an denen er auf seiner Flotte einen Mangel hat. Die
Konsuls der neutralenMächte zu Cadix haben nachdrück¬
liche Vorstellungen darüber an den Admiral gesandt ,
aber noch keine Antwort erhalten. Indessen fahrt er
fort , nach Gukbefinden zu nehmen , oder frcy zu lassen, ^
wen er will . Eine bloße Deklaration , daß ein Haven ,
blvkiert sey , wenn er gleich nicht blokiert ist , und kein
Schiff davor kreuzt , soll nach den Grundsätzen der eng¬
lischen Negierung hinreichend seyn , alle Neutralen von
demselben abzuhalten. Zuletzt wird England noch alle
Seehaven durch Deklarationen in Blokade - Zustand ver¬
setzen , um alle » neutralen Handel , der nicht aus seine
Rechnung geht , ruinrren zu können.

Italien .
Neapel , vom 6 Ang.

Folgende Data von den durch das am röten July
Abends ^ aus n Uhr erfolgten und über 1 Minute
aiilwltcndeii Erdbeben angerichketen Zerstöhrungen und
Unglückssälien , sind von cincrPerson angegeben worden,
d e das Gouvernement zu diesem Ende aus der Stelle
eingeschickt hat : In Jscrnia , einer kleinen Stadt
in Abruzzo , wo das Erdbeben seinen Anfang nahm ,
vfncte sich die Erde und schlug Feuer aus ;
cs kamen um Familien zzy
Castelpckroso eben- . — — izs
Massino — — — 84
Frcsvlvne — — — Zyz
St . Angelo in Colla — — 4z
Varamillo — — — r8v
Sorenzano gänzlich zcrstöhrt.
Pajano , ein See geworden.
St . Angelo dr Lombardi , zerstört .
Fomento , ein Vulkan geworden .
Eautalupo , darinnen kamen um rpr

Man fügt hinzu , daß ein in derselbenGegend sich be¬
findender kleiner Fluß , der eine Strecke von 150 ita¬
lienischen Meilen oder 52 Stunden weit läuft , 4 Mei¬
len fern von seinem Ansflusse in die Erde versunken
und folglich gänzlich verschwunden ist . — Seit der Wie¬
derholung um 1 Uhr derselben Nacht , welches jedoch
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sicht von großer Bedeutung war , haken wir nichts
mehr empfunden , und die erschreckten Gemüthcr fangen
an , nach und nach sich zu beruhigen , da man weiß,
daß das Erdbeben nicht vom Vesuv veranlaßt wurde ,
der wie vorher beständig raucht - Einige sagen , daß die »
se fürchterliche Naturbegebegheil nun in Calabrien fort-
? obe , doch hat man noch keine Bestätigung hievon .
Die Geschäfte sind dadurch ebenfalls in Stocken gerei¬
chen , weil alle diejenigen , die nur immer konnten , sich
aus dem Lande vor einer Wiederholung zu sichern ge -'

sucht haben - Indessen vergißt man nun nach und nach
den Schrecken und in kurzem wird alles wieder in sei¬
nem alten Gleise seyn . Man schätzt den Schaden ,
den die hiesigen Gebäude und Hauser , deren nur sehr
wenige verschont geblieben sind , aus zwanzig Millionen
hiesiger Dukaten. Die Meinungen über die Ur¬
sache dieses Erdbebens , außer welchem Neapel noch
keines von der Stärke und von der langen Dauer
empfunden hat , sind sehr verschieden. Die wahrscheinlich¬
ste dünkt vielen der letzte ungewöhnlich nasse Winter ,
der spate Sommer , und die plötzlich eingetretene un¬
mäßige Hitze zu seyn . Sonderbar und bemcrkenswcrth
scheint es , daß ein Kalender - Schreiber in der Lombar-
die , Namens Casamia auf den 25 Juli- ein Erdbeben
angekündigt hatte.

Vermischte Nachrichten .
" In Stettin sind kürzlich mehrere Fässer schlechter
Münze confiscirt worden , die von Birmingham ge¬
kommen seyn sollen , wo zeithcr las Prägen schlechter
Münzen für Deutschland ganz fabrickmäsig betrieben
wurde . . Aus guten Quellen will man wissen , daß dort
die schlechten preuss. Groschen und kais . Siebener und
Sicbenzehcr in unglaublicher Masse geprägt , und gan¬
ze Fässer davon , die zum Schein eben Knöpfe aufiie-
gen hatten , durch deutsche Wechscljudcn eiugesührt
wurden.

Nach neuern B lesen ansGcqensburtz gieng SortdasGe-
rücht : der ösireichischc Hos habe in Paris nud Peters¬
burg Noten übergeben lassen , worinn er unter gewissem
Bedingungen seine Vermittelung kn dem zwischen Frquk-
reich einer - und England und Rußland andrerseits ob¬
waltenden Zwiste anbiete . Die Annahme oder Ver-

H^rsung dieser Vermittelung von Seiten des französi¬

schen Kabinets werde sodann über Krieg und Frieden
eutjcheiden. — Die in den fränkischen Füestcirthümcrn
stehenden preuss. Truppen solle» Befehl zur Einberufung
ihrer Beurlaubten erhalten haben . Auch sprach man
ausser Dänemark noch von einigen deutschen Staaten ,
welche sich im Fall eines Krieges zu Behauptung ihrer
Neittralitat an Prenffen anzlischliessen gesonnen wären ,
und zu dem Ende Unterhandlungen angeknüpst hätten.

Ausser den mannichfaitigeu Gerüchten von dem na ,
Heu Ausbruche eines Krieges auf dem festen Lande , mit
welchen die engl . Journale seit 14 Tagen angcfüllt sind ,
findet sich dariim auch unter verschiedenen Formen die
Sage wiederholt , baß Schweden seine » Antheil an
Vorpommern für eine Summe von 26,500,020
Nthrl . Banko an Rußland verkauft habe . Dieser
Handel sei- während des Aufenthalts des Königs in
Schonen mit den Ministern von Rußland und England
so gut als berichtigt worden , und der Graf Ugglas sei)
von Stockholm nach Petersburg gereist , um die lezte
Hand an den Traktat zu legen . (A . d . A.Z.)

wechselt «? urs von Frankfurt .
a in Mat n. d . 2z . Aug . ixzoz.

Amsterdam ln Eorrt . . k. Sicht.
Briese.
i 35 ä

Geld .

dcsgl . . . . . . 2 Ml . iZ 4 l
Hamburg , . . . . . k. Sichl . 146 ^ —

desgl . . . . . . 2 Mt . i 45 L — —

Augsburg . . . . . k. Sicht . 102 ^ - .

Wien . . . . . . k . Sicht . 74 — — .

desgl . . . . . . 2 Mt. 73 ä — — -

London . . . . . 2 Mt. - 4 ^ 5 . . -
Paris . . . . . . k. Sicht. 75 s —

desgl . . . 2 V50 74 L — —

Lyon . . . . . . . . . 76 ß — —»

Leipzig . . — — —

Bremen . . . . . k. Sicht. *27 —

Rast tt . ( Vorladung . ) Die sich schon lange von
Hang cutsernte Jacob und Johannes Stösser von Dur¬
mersheim sollen sich in Zeit y Monnlhe» stellen und
ihr Vermögen in Empfang nehmen , oder gewärtigen ,
daß ihr Vermögen denen nächsten Anverwandte » gegen
CauLum ariMsvtgl werden wird. Rastatt o . n / - Au¬
gust i82Z . Kurfürst! . Badisches Oberamt .
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